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Baums aber den Kohlenstreit
» Plus deni Rcitchstaga

· -� Berlin, 22. Oktober 1927.
Ohne Aussprache· nahm der ··Reichstci»g zunächst in allen

drei Lesiingen _an ein Gesetz »aber Miiiidrlficherheit voiiWertpavierem die mehr auf Reichs-mark, sondern auf Gold«isnark usw·- lauten, ferner· das Jnternationale Uebereiiig -
kommen aber· Krankkiiikersisilperiiiig und eine Novelle zumSchutz· über die Befchastigiiiig vor« niid nach der Niederkunft,die die Aussicht einer die Ausführung des Gesetzes regelt.
· Darauf wurde» die am Freitag abgebrochene 1. Lesung
der Ynvelle garni Versorguiigsaesetk  Erhöhung der liriegssbefehadigtenbeziige fortgesetzt.

Abg. WeVerHDüsse

gen des Abg· Tiedt  liiiker Komm! fchloß die Aus-
__ - __ · _ Allsfchuß für Kriegs-beschadigtensragen u erwiesen.
Es folti..b·e t II l� d L i"MitteldeiitsichqeiilBcfcgaiYbikxiksrecfkkonen un M rage zum

Retchsaibettsmintsiei Dr. braune
erinnerte daran, daß gestern der Schiedsspruch gefällt
IVFVDOU sei und fügte hinzu: Jch erwarte noch in den
iiachsten Stunden die Mitteilung der beiden Parteien über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches Falls nicht
beide Parteien ihn annehmen, werde ich noch heute über
die Frage der Verbiudkichkettse kiäruiig entscheiden. Aus
Per Tatsache, das; sich beide streitenden Parteien über die
Einzelheiten einer event. Wiederaufnahme der Arbeit am
Montag freiwillig geeinigt haben, darf man wohl den
Schluß ziehen, das; auf beiden Seiten der Wunsch und
»die Hoffnung auf Aröeitsaufnahme am Montag besteht.

Abg. Dr. S ch o l·z  D. Vp.! beantragte, bei dieser Sach-
lage die Jnterpellationen und Anträge von der Tages·or uung abzusehen. , ·

Nach einer längeren Geschäftsorduungsdebatte wurde
der Antrag unter Psui!-R·ufen der Kommunisten gegen So-
zialdemokraten, Kommuiiis.eii, Bölkischen und National-Sozialisteii an eiioinmem Die Anträ e und Jnterpellasctionen waren amit von der Tagesorkdnung abgesetzt
i _ Auf der Tagesordnung steht noch die erste Beratung
einer Abrede ztvischen der deutschen Regierung und der Re-
ggieriingskommissioii des Saargebiets über Angelegenheitener Sozialversicherung des Saargebietes
l Die Vorlage wurde nach unerheblicher Aussprache inerster und zweiter Beratung angenommen.
l Der dritten Beratung wurde von dem A
 Spangen! widersprochen. Dieser Widerspruch, durilj denIhre Lliiiiahiiieder Vorlageror der vierwöchigen Sitzungs-
PUUsp Utlniöglich gemacht wird, gibt Anlaß zu einer länge-Jreu Gefchäftsordnungsdebatte

»Präsident Süße macl!_te darauf aufmerksam, das; di·
Sozialreiitner des Saargcbietcs bis zum Januar aiif di· Erhebung ihrer Bezug-e warten mußten, wenn die Verlag heute nicht angenommen wird. ·»
· Alle» Bemühungen« den Abg. Stohr zur Zurückziehuiig

feines Einsvruths zu veranlassen, blieben erfolglos. Diedritte Lesung konnte deshalb nitht stattfinden.
: Die Beratnng des deutsckyfrazizösischen Handelsabkoms
mens wurde aus Vorschlag des Präsidenten von der Ta es«
ordnung abgesetzd Der Prasident schlug vor, die nä fteSitzung am «2.» November abzuhalten. Die Volkischem Kom-muniften, NationabSozialisten nnd Sozialdemokraten be-
aiitragtem »die nächste Sitzung am nächsten Montag abzu-lten. D lebhafter Geschäfte 

bg. Stöhr

· � ieser Antrag wurde nach
ordnungsdebatte abgelehnt. »i ». Zum Schluß der Sitzung niachte der Präsident noch
Mitteilung von deni plötzlichen Llblebeii des A g.mit  Dntl.!- der in Ostpreiißeii gewählt war.

Rhein-Saarlose
Einzellos 1.- Mk. Doppellos 2.- Mk.

empfiehlt und versendet

Haeslor, Staatliche Lotterie-Einnahme.

Der Schritt de; Rcparntionsagenten
Parker Gilbert bei Dr. Wähler.

Berlin, 23. Oktober. Die angekiindigte Befprechung
zwischen Dr. Köhler und Parker  Silben, die gestern nach-
iiiittag um 4 Uhr im Relchssinanzniiiiiftekium begann, dauerte
bis nach 8 Uhr abends. Die Verhandlungen führten bisher
noch zu keinem abschließende-i Ergebnis. Sie werden An-
fang der iiüchften Woche fortgesetzt weiden. Die Darlegung
bes Neparationgagenten fteht im Zusammenhang mit den
im Reichstag zur Beratung stehenden Gesetzes-vorlagen. Der
Bericht foll sich eingehend mit den finanziellen Ausivirkungen
der vorliegenden Gefetzentwiiife befassen; jedoch stellt bas
Schreiben keinen fpeziellen Protest gegen die Erhöhung der
Beamtenbefoldung dar. Die Darleguvgslb die nichts Welt«
als eine Festsetzung bes Anfang Juni überreichte» Btvkfchklv
beiichts bes Neparationgagenten seien und die allerdings
eine eindringlicbe Mahnung bezüglich ber Finonagebstuvg
bes Deutschen Reiches enthielten, hielten sich durchaus im
Rahmen der übllchen Auseinandeifetzungeih die bei seder
Aendeiuiig bes Etats gepflogen werden. Jm Gegensatz zu
diesen Aeußerungen glaubt die »Tägl·iclie �iunbf�lßu�; b0b
man die amtliche Mitteilung über die Darlegungen Parker
Gilberts und die vorgesehenen Befpiechungen nicht in dem
Sinne zu deuten habe, als ob die Besprechungen sich auf
die Besoldunggrefoim und ihre weitere Behandlung bezügein
So lange Deutschland feine Verpflichtungen erfüllt, wie es
bisher ber Fast gewesen ist, und nach Ansicht des Reichs-
finanzminifteis auch in Zukunft der Fall sein wird, hat der
Ncpaiationsagent keine Veranlassung und auch kein Recht,
irgend welche Einwendungen zu erheben.

· Paris, 22. Oktober. Der Demarche bes Reparatioiigi
agenten bei de: Reichgregieruug wiid in Paris außerordentliche
Beachtung geschenkt. Man ficht in biefem Schritt eine er-
gäiizende Unterstützung für die eigene Einftellung zum Dawegi
plau und zu der Ftnanzpolitlli der Neichgregieruug Besondere
veiaigt man es in Paris, daß die Reichgregierung an eine
Erhöhung der Beamtengehälter denke, und verweist bei jeder
Gelegenheit � die ,,Libeite« tut bas auch hellle wBedet "&#39;
auf den Artikel bes Verfatller Vertrages, woiiach die auf
dem deutfchen Staatsbürger iuhende Steuerlaft mindestens so
groß fein muß wie die bes uieiftbefteuerten Lande-i der  Entente.
Die hauptftädtifche Presse erinnert im Zusammenhang mit
dem Gilbettsclsen Schritt an die deutfche Verwahrung gegen
die Krieggichuldlüga in der fit mit Das Bvtlpktl eBnet
energischen Kampagne für die Revision bes 9amesplanes fiebt.

Ein erlogeues Jntervietin
Berlin, 24. Oktober. Ein durch seine üble Seusations-

mache beriichtigtes ,,demokratisches« Montag-Morgenblatt
veröffentlicht aus der Loudoner Zeitung ,,The Suudy
Chrouicle« ein von der ,,Eontineutal Preß AgeucyJ ver-
breitetes angebliches Jnterview mit dem Kronprinzem in dem
dem Kronpriuzeu Aeußerungen in den Mund gelegt werden,
die sich auf eine Rückkehr des Kaisers nach Deutschland beziehen.
Diese angeblichen Aeußeruugeu sind derart, daß sie den Stempel
groben Schivindels an der Stirn tragen. »Wie auf Au-
frage bei der Generalverwaltung des königlichen Hauses
und bei dem Adjutanteu des Kronprinzem Major v. Müldue·r,
feftgeftellt wurde, ist an der ganzen Peröffentlichiiug kein
wahres:Wort. Das Juterview ist von A bis Z erlogen.

Oefterreithifkhe Auszeichnung fiir Karl Skhönhcrin
Wink, 23. Oktober. Der Buudespräfident hat dem

Dichter Dr. Karl Schönheit das Große Ehrenzeichen für
Verdienste um die Republik Oesterreich verliehen. Es ist
allgemein aufgefallen, daß auläßlich seines Jubiläums die
Regierung ihm keinerlei Auszeichnuiigeu widerfahren ließ.
»Dieses Verfahren ist nunmehr gut gemacht worden.

Aufnahme der Arbeit im Brannkohleureviein
Sämtliche Gruben im Betrieb.

Halle, 24. Oktober. Die Bergarbeiter sind heute
früh pünttltch in ihren Arbeitsstätten erschienen Sämtliche
Gruben find wieder in Betrieb. Es wird normal ge-
fördert. Die Belegschaften find nach den bisher vor-
liegenden Meldungen überall zu 100 Prozent angefahren.
Dauach ist es ben Kommunisten auch in den radikal ein-
gestellten Revieren nicht gelungen, den Lohnkampf als
wilden Streik fortzufetzen

Die Löhne der Reichsarbeiten
Die Besprechung der Vertreter der Arbeiter mit dem

Reichsfinanzininifter über die neue Regelung der Löhne der
Reichsarbeiter ist auf heute vormittag .10 Uhr angesetzt
worden.

Ein Berliner Mechaniker hat seinen Kindern das
kleinste Motorrad der Welt mit Veiwagen angefertigt.
Das Bild zeigt einen Schupobeamtem der die kleinen
Autler in dem mit Luftballons geschmückten Wagen
nach dem Ausweis fragt.

Stiesemannrede in Siegerin.
Besolduiig und Verwasltuugsreform � Die finan-

. sielle Nssswirkung des Reichsschulgefetses � Neue Ver·
handlungen mit Polen.

Auf einer gemeinsamen Ta ung der drei schlesis
schen Wahlkreisverbände der Deut eben Volkspartei hielt
tlteichsminister des Aeußeren Dr. S tref emann am
Sonnabend« in Siegerin »ein
Linie die außenpolitische Lage, sondern die gegen«
tvärtige allgemeine Situation zum Mittelpunkt se ner
Ausführungen maZen wolle.Jn ausführli e_r Darlegung der wirtschaftlichen
Lage betonte der Rei·chsminister, daß wir vom Stand·
Punkt der gegenwärtigen Lage ohne Ztväilfel BiofitivaErgebnisse buchen können: Rück ang der rbe ts o ig-
teit und Zunahme der inneren rast. Das dürfe a es»keineswegs dazu führen, s

aakaikikm 
H a e s I e r

Namslaa-Bornstadt.



»» die wirtfiizasttise tpxefzztiitxa e »
als gesichert anzusehe . » ir kö.«icii»eii, sgzerklär ·. r.
Gtrefernann, an esi ts deisigefgitftdesiitscljen P  tin-traft ausländis,· e »nl«eih»e» no� -·tveiterhin.aiiftiehiiten,
aber zweifellos kann dies« ni t eine Dauereinri:»ch-
tung sein. «  · · ·

Jn der ganzen Ausgabewirtschaft dürfen wir
nicht ben Eindruck eineskwohlhabeiideii Volkes er-
wecken, das wir in Wirklichkeit absolut ni-cht sind.
Hand in Hand mit der Besoldungsvorlage muß eine
weitgehende Verwaltungsreforin gehen. Nach den not-
wendigen Ausgaben für Besoldungsreform und für
das Liquidationsfckjädengesetz kann daher die Ueber-
nahme weiterer Lasten durch das Rei-ch bei dem Schill-
gesetz nicht in Betracht kommen.

In Bezug auf das Reichsschiilgesetz er-
klärte der Minister, die Deutsche Volkspartei wunsche
die freie Entwickelung aller Schinlarten sicher zu
stellen. Aber sie werde nicht die Hand dazu·bieten,
durch Fortfall der finanziellen Verantwortlichkeit einen
Anreiz zur Bildung neuer Schatten zu geben, sondern
se. der Meinung, das; die Umbildung von Schulen
nur dann zu erfolgen habe, wenn sie unter voller
Verantwortlichkeit der beteiligten Länder nnd Gemein-
den erfolge. .

m Zusammenhang mit den wirtschaftlichen Fra-
gen etonte Dr. Streseinaiin die Fortführung der
Handelsvertragspolitik und wies dabei aus
die Bedeutsamkeit des Handelsbertrages mit Frank-
reich hin. Auch -

die Verhältnisse mit Polen
bedürften nach mehr als zweijährigen Verhandlungen
nunmehr der Regelung. Nachdem tilkerdas Nieder-
lassungsrecht eine Vereinbarung inoglich erschiene,
müsse man jetzt an die Endveihandluwgen nber die
wirtschaftlichen Fragen denken. Ohne Zweifel würden
diese Verhandlungen schswierig sein, da beide Länder
in den für Polen in Betracht kommenden Agrarprw
dukten und Rohprodukten selbst Produzenten seien. und
da Rücksicht auf die Lage Ostpreußens geboten sei.
Bei gutem Willen werde man aber· auf beiden Seiten
zu einer Verständigung kommen können.

I
Das Ziel der deutschen Aufzenvolitib

; Der Tagung der Wahlkreisverbände ging der Mit-
telfchlesischse Parteitag der Dseutschen Volkspartei bar:
aus auf dem u. a. Si.- Uksi »- s» harter 81:53,
v. Hliheinbaben ü er die großen außenpolitischenFragen sprach» Als daswichtigste Ziel stellte er die
reiheit Deutschlands hin. Wir wollen, so führte

er aus, einen in sich zusammenhängenden, innerlich
gefestigten Staat, dessen Territorium von ehemals
feindlickzeHBesatzung geräumt ist und dessen Volks-
und Wirtsckiaftslraft zur Abzahlung der auferlegten
Kriegsentjchadigung nur so weit belastet ist, daß nach
Zahlung jahrlicher Leistungen ein im Vergleich auch zu
anderen Kulturvölkern gesundes Maß von eigenem
Wohlstand übrig. bleibt. Wir sind von Poineare um
den vollen Erfolg der Loearnopolitik getäuscht worden.
Wir werden im Laufe des Friihjahrs und Sommers
1928 Frankreich erneut vor die Entscheidung stellen,
ob es nach bcsheriger Uebung formalrechstlich die ein-
�achten Vertragsartikel so lange biegen und verdreht-n
s-s it. lass es irgend einen Grund zur Nichterfiilliitig
krsiiktrex zu haben glaubt.

l c h n o s o I
zur hygienischen Mundpflege notwendig. _Zu haben in allen Apotheken und Fachdrogzrien.

R0 MAN von H-A-Qi� EVEN«
. UTZ DURC

Ebsiäb" riesig-ist: wenn
an demselben· Abend packte ich meinen Ko fer, ließ

_ hatte »Bei- acht »er-regt -� und» fu r amjanderen Morgen gfj,·»P»i«ünchen. Eine
 · « · · »» »ch,"  h its» mir

mäljdie vielgerühmte Oktoberwiefe ansehen roh» ei» �unb&#39; war&#39;s ia �nur ein Katzen«
bei der Fahtt

hi einxin die Berge. und ich konnte nichts . esetes Zion, als
au Vorrat zu« schlafen, eine. Fahigkeiudle jeder Zeiger-be-

Ykvch
die Büchfe hübsch daheim �_- denn bas

uAuzredie ließ ab fchon finden � natürl
All. . ._ .. .
von Bayern hinuber spnach Tirol · «
fprüngerl Ein Schnurlregen begleitete ml

sitzen fallte. So, nun; hatte der Vinzen
Depefchg würde v�ellei»cl!t..felbst. an die

VERLAG

wohl schotihmeinc
» · ahn kommen» um

mich abzuholem un gahnend tramte ich meine sieben Sachen

Lokales
Ramslckiy den &#39;25. Oktober 1927.

» III» Sqüß�ötsgkisl. Die Sastisiizgitde ins« am um
gäbaenen Donnerstag bei zahlreiche: Betelltguiis thk legte-

wiirdeflslßig und. auch�. ut gesch en. Die �m: le - �effnh enin dteiWandermedatllZ », die alljährlich am Schlü fchikgen
ausgcfchoffen werde» »Die erste, die deutsche Netchsmedatlly
erhielt auf 53 Zii el Kamerad Herr Albeit Stannek jun.,
die zweite, die Jubiläumgmedatlle mit 51 Zirkel Kamerad
Herr Bachtnann jun. und die dritte, die Siegegdenkmab
medatlle, auf 48 Zirkel Kanierad Herr Gerliß, dem sie auch
tm vergangenen Jahre zufiel �- Außerdem gelangten noch
10 Prämien zum Ausschließen, die teils van der Gilde an-
gekaufi worden, teile von Mitgliedern gestiftet worden waren.
-�� Nach erfolgter Proklamierung der Sieger durch den Herrn
Schüßenmetfter Heinzelmann und einem von ihm auf diese
ausgebrachten 5nd!, in bas die Anwesenden dreimal kräftig
einftimmten, nahm der Herr Schüßenmeifter Gelegenheit, dem
Schießpiäfeg Herrn Kameraden Slanina, sowie der Schuß-
kommifftoti und der S? f,� � � &#39; « tffion für ihre
Mühewaltung den besten Dank im Namen der Gilde abzu-
ftatten. � Alsdann begaben sich die Kameraden unter
klingendem Spiel nach der Stadt, wo sie in der Krone noch
einige Zeit beisammen blieben unb die Kapelle unter Leitung
bes Kapellmetstets Herrn Bochnig konzertietta was zur
Hebung der frohen Stimmung wesentlich beitrug. ��« Jm
Laufe des Beilammenfetns teilte der Herr Schiitzenmetfter
mit, daß der Abend bes Abfchteßeng zur Ehrung eines Mit-
gliedes vom Vorstand in Attoficht genommen worden set, der
der Gilde durch 25 Jahre angehöre; es fei bies Herr Jngetiieur
Sag-also. Der Jubilar habe ftets ein großes Jntereffe der
Gilde entgegengebracht unb auf die verfchiedenfte Weise es
gezeigt. � Hierauf dekorterte er ihn mit der von der Gilde f. Zt.
gcfttfteten bcozenen Medatlle für ,,25 jährige treue Mitglied·
schaft« und widmete ihm, verbundenmtt den beften Wünschen,
ein breimaliges Hoch, bas lauten Wtderhall fand.

= Volksbildungsvereim Wie aus den Anzeigen und
Plakaten erftchtlteh tft, wirb der bekannte Physiker A. Stadt«
hagen, Berlin, im Auftrage bes Volkgbtldunggveretne Namslau
am 1. November tm Hatel Grimm einen volkstümlichen
Schauvoctrag über »Weltenraumkälte unb Gannentemperatur�
halten. Es fteht zu erwarten, daß die mit erheblichen Kosten
verknüpfte Veranstaltung auch am hiesigen �Etage den großen
Anklang finden wird, den fie � nach den uns vorliegenden
Zeitungen �� in allen Weltftädten erzielte. Ein kurzer Blick
in bas reiche, aus wisseiifchaftlichen Wundern zufammen-
gefetzte Experimentalprogramm läßt diese Anziehunggkraft
auch verstehen. Die darin angeführten Schlagwortq wie:
Flüffige Luft � feste Luft � dte Etgerzeugungtlber Feuer �
trockencr Regen � flüfftgez Licht brennend unter Waffe: �
bas Schmelzen von Stahl in einer Papiertüte usw. versprechen
einen wirklich außergewöhnlichen und lehrretchen Abend. Den
Gipfel bes Jntereffanten dürfte die angekündtgte Herftellung von
Edelsteinen darftellen. Unter Anwendung einer Temperatur
von schätzungsweise 3800 Grad Celfiug Htße wird der Vor-
tragende Tonerde zu Edelsteinen, Rubinen, Saphiren um-
wandeln. Der festbegtündete Ruf bes Phyfikerg Dr. Stadt-
hagen als geschickter Expertmentator bürgt von vornherein
dafür, daß wir sicher fein können, hier keinen unreellen Bluff
geboten zu bekommen, wie es bei der heutigen fkrupellofen
Reklame ja leider ntchts Seltenes ist. Die erzeugten wasser-
klaren, wissenschaftlich echten fchltffähigen Edelsteine werden
an die Vortragsbefuchers zur Verteilung igelangen. Dieser

s-.- H« , Lin. V»- Z  , l�3 &#39; 11;? -,. As«   E
y,  ,».» . «
· «- .i.-,

i
_

Schützlinge der Gnädtgsten � eine etwas sonderbare Zu«
netgung . . . · , .Der Maybachwagen raste Ins m die brodelnde, gifcittendcNebelwand hinein; wie spitze Nadeln fWch »Im schak M Luft«
W; der feine Spklllinscivn »« Gesicht und Hunde. Dann kant
ein Hohlweg, und jetzt; wo ich die Gefchwindizikeit bes Kraft·
wagens allmählich· rerinin erte, versuchte i ein Gefprach
in Gang« zu bringen»

»Ist denn der Vinzen irani?� · »-,Kranl �- ja �-« vie ei t . . .� Sie jagte bas leise, m

«»

diegjähitgeg Schießen«ab, bas fa nannte..��2lbf leben�. »Es,

btghkr noch nie gebotene Umstand dürfte allelg4chon« gen,
dein n ausverkaufte Abende gewöbntenp  in« «
bet »« s�; n volle? « at« Yqwährlei e «,uns: arg« «hl gewseift  eim Vol« at? i » J» ähtgkettna iü trvrb, ca« �e a n»vo»a m« e un »or-vollcr Uftixttxlthaltuiigeifotni zu; übermitteln, jqba Sebelignn,
selbft de: Schüler, dem-»Bortrage»".«.pon Anfang is Ende mit

an�: &#39; 
»Ja» 
E�

« Verständnis iintiNußen beiwohnen kann; A. es in After-i,
es ftebt ein hochtnteteffanter Abend bevor, deffen Bejuch auf
bas Wärmfte nahegelegt werden kann. »« «

= Vertretungsweise Verwaltung bes Gwitlauffidpts:
kreifes Adam-Sinn. Konrekior i c R. Herr Pohland aus
BerliwLankowttz hat vom 17 Oktober biss. ab dte ver«
tretungsweife Verwaltung des Schulauffichtskietses Name-les
übernommen. » »»

-�-», iiisklsle, Altersgrenze der Strafmündigkeit. Jm
Strafrech baue-schoß bes Reiche-tagte wurden alle Anträge,
die darauf htiizteltety die Altersgtenze vom 14. auf bas is.
Lebensjahr zu erhöhen oder noch eine besondere Alteksftufe
der Strafoerantwottltchkett zwischen dem 18. und 20. Jahre
zu bilden, von der Mehrheit bes Ausschusses abgelehnt.

= Ueberwachutig bes Schießsports. Der Oberprästdenst
von Niedetfchleften hat über die Ausübung des Schteßfportes
eine bereits in Kraft getretene Polizetvetotdtiung erlassen,
wonach der Schießfport nur auf oktspoltzetltch genehmigtea
und abgenommenen Schtcßftüiiden ausgeübt werden darf.
Dle Unternehmer der Errichtung von Ständen find verpflichtet,
der Ortspolizeibehörde die notwendigen Unterlagen einzuieicheir
Der Schießfpott darf nur mit den für den Einzelfchleßstand
zugelaffenen Waffen und Munltionen ausgeübt und nach der
Verordnung über den Waffenbefttz vom 13. 1.1919 betr. ver-
botene Waffen unb Muntttonen nicht benutzt werden. Jedes
Schießen batunter der Leitung einer Auffichtspetfon stattzufinden,
die der Ortspolizeibehörde namhaft gemacht fein muß unb für die
Beachtung aller etforderltchen Vorfiehtgmaßregeln verantwort-
lich ift. Die Aufftchtsperfon muß durch die Ortspolizeibehörde
schriftlich anerkannt fein. Jugendliche unter 17 Jahren find
vomSchteßen auszuschließen. Waffen, die Veretagbefitz sind,
müssen sicher aufbewahrt werden. Waffen dürfen vom unb
zum _ Schteßftande nur verpackt unb getrennt van ber Munition
sbefötdert werden. Si« IF, « � «» » und gewerbs-
mäßige Unternehmer von Schteßfportveranftaltungen müssen von
jedem geplanten Schteßen vorher Anzetge erstatten. Für bisher
benutzte Schießstände ist die nachträgliche Genehmigung nachzu-
fuchen Die gefetzlichen Bestimmungen über Anfertigung, Ver-
trieb, Besitz unb Führen van Waffen unb Munition bleiben
unberührt. Zuwiderhandlungen gegen dtefe Pollzeioerordnuiig
werden mit minbeftens 150 Mark Geldstrafe oder Haft bestraft.

= Die Studentenschaft der Breslaiter Universität
im Jahre 1926/27. Bei der �Jiektaratstibrrgabe, die vor
einigen Tagen ftattfand, erftattete Geheime: Regierungsrat
Professor Dr. Rornemann, über die Situation der Studenten«
schaft einen Bericht, dem wir folgende Einzelheiten entnehmen:
Der Besuch der Universität lst entsprechend der allgemeinen
wirtschaftlichen Depression etwas gesunken, aber immerhin tft
auch im Sommetfemefter 1927 mit feinen 3550 Studtercnden
und 260 Hofpttanten noch eine recht achtbare Zahl vorhanden
gewesen. Der Senat hofft, baldigft etn Verzeichnis der
Studtetendeti nach dem Mitfter von Marburg auszugeben. Die
neue ,,Studentenhilfe Bteglau G m. b. H " unb die ,,Studenten-
not« erleichtert bas Log dekAermften unter unseren Studierendem
deren Zahl noch immer fehr groß ist, tn dankengwetter Weise.
Jn den Speifeanftalten der Studenicnhtlfc empfingen im
Semester täglich etwa 900, in den Fericn etwa 250 Studtcrende
Essen. Elngerichtet wurde eine eigene Schwetnemaft in Rosen-

»So �nennt er&#39;s 4-" ja unb . . . unb . . ." � ein paar
dunkle, von aufsteigenden Tränen halbverfchleierte Augen-
fterne blickten mich an: »in mir ist oft so eine Angst, ein
Bangen, ich weiß nit vor was unb weiß nit warum . . ."

»Liebe, gniidige Frau« ich nahm das kleine handerl in
meine große Pratz«n, »so wie man ein Kind tröstet: �bas find
Stimmungen, Sie müssen hier heraus aus der Abgefchiedens
heil, müssen Menschen sehen, mit denen Sie lachen können,
diese ganze Um ebung ist nichts für Sie!�

� a, a ja! enn nur der Vinzenz wollt�! hundertmal
wohl hab i� ihn gebeten: in&#39;s mir zu Liebs und er .er . . .�

,,Laffen Sie bas alles nur meine Sache fein, da muß
man stärker befcbwören, ich kentie feinen Dickfchädel.«

»Wenn Ihnen bas geläng&#39;l"
»Keine Sorge und ein klein wenig Geduld, da heißt es

biplamatif fein, nichts überftüraenr, setzt haben Sie an mir
einen Bun est-genossen . . ."
»Und einen treuen Freund, das weiß ichl«
»Na, also, da kann&#39;s uns ja gar nicht fehlen, und ich

will Ihnen auch« leich meinen Feldzugsplan entwickeln,
gnädtge Frau. il der Tür ins Haus fallen darf ich
nicht, bas würde alles verberben. Ich begleite den Vinzenz
auf feinen Reviergängem bringe ihm so na utid nach bei,
daß Ihr Gefundheitszuftand unbedingt eine chleuni e Luft-
veränderung erfordert,.und passen Sie au, in en paar
Tagen fängt er felbft davon an, dann meint er nätnlich, der
Gedanke sei. von ihm! Wenn man die Leute zu etwaszula wen» «»  ._ _  .Nah-pfiff, stuckerndkWeichen �- .rkch«flg,» da [taub bas

Schnauferl und neben ihm« Frau Sopherl in einem gelb-
braunen Gummimanteb. die Ledertuppe ein. wenig tote«
auf das, vom; Winti»z«erzaukte.Blondhaar» getilgt. » .�ägßriifgi Gott, gnadige Frau, und hochftfel st holen St·m1,; . ·,Sjesverfuchte ein Lächeln, bas ihr nicht ja recht gelingen
wollte

einem merkwürdig milden anfall und dann mit einer lötzi
lieben Bewe ung nach meinem Arm: »Ich bin in Sorg um
ihn, großer arg� · . .l » «

»Das depefchierten Sie leben. nadige Frau.
Eine Pause, während deren d e Regentropfen gegen bas

Schutzglas trommelten und der Mator fein eintönigeg Lied
fang und summte. Ich brannte mir mit dem Luntenfeuers

bringen wtll, braucht man ihn ennur elnzuredem bas, was
fie tun fallen, fet ihr eigener freier Wille, da hat man alle
am Band? � auch die Klügtenl«

»Wenn Sie bas guweg� brächte-at«
Ein dürftendes Verlangen stand in den Blicken der jungen

Frau, ein gläubi es hoffen. Ihr Gefichtchen war ein biß«
eben blaß, die rifchem raten Farben fehlten und der

»D�r Bin en is&#39; alt wieder« dran en, lauft von frii an eu eine Zi arette an: » fprüheode Uebekmuts Jch lenkte Ab�im Revier gmgnantg!. . .� ß h B � iäiibt f "n9 körperlicher Geftindheitszuftand Anlaß zu ��ammen benn Zßerneggs manchmal lnrüber?"
«Alfo lebt der ,,Bauernfchreck« und!?" Bedenken» �u! �� �� a. schvth der ikl hclt CJIWOU au bcllten . - ««
»Bei-gestern hat er etn g&#39;ringes Hirsch? griffen, drüber· »Nein, obwohl �- etn btfferl schmal ist er g&#39;w»cirden, aber - »Und fanft»ist gar kein Verkehr?

beim Niki Pernegg . . .« da wund�r ich mich nit, hat ja tein� Ruh� bei Tag und �Wiemann. » »
»und Sie haben auch nach kein Weidmannsheii gehabt, N« t� � « »Hm, dann ists fremd: kein Wunder« Etwas Anlprache

tro Ihr-es berühmten Anlaufs?«
schuf· an Wolf fchieß i nit.«

�- alfo hat der Btnzenz wohl wieder feine fpinneteet ll
« l la. ich entiann mich. bas waren ia die besonderenSie zuckte die Achseln:

muß der Mensch doch haben, und Sie find van Siereffpgrna
her mehr Leben aewvbnt.�

lFortsetzung folgt.!



Mil- wv heute 70 Sei-Mit? bereit stehen. Die Sfudienstistung
des deutschen Volkes, aus der besonders begabte« Studierende
betreut werben, hat 18 Studierende unterstützt. � Aber auch
itber das materielle Wohl der Studierenden hinaus erstreckt
fiel! heute die Fürsorge. Dem seitherigen Direktor der
Univerfitätzbihtipxykk is: hie Einrichtung einer Studentenbücherei
im Haufe Neue Sandstraßes zu verdanken. Unter den
Aemtern der Kammer der Studentenschaft hat das Amt flir
Leibesübungen besonders gute Arbeit geleistet. Der Bau
eines Bootshaufes für die beiden Hochlchulen wird stark ge-
fordert. Geplnnt kst schließlich noch der Bau eines Gebäudes,
Fnlldem sämtliche Seminare der Universität vereinigt werdeno en.

=  Eröffnung der Srhlesisrhen Evangelisrhen Kirchen-
rnusiksrhula Am is. Oktober vormittags wurde im Musik·
faal der Universität Vreslau die Schlesische Evangelifche Kircheni
rnufikfrhule eröffnet. Der Nektar hatte mit seiner Vertretung
Geheimrat Professor D. Schaeder beauftragt. Für den Ober-
Präsidenten war Oberregierungsrat Schrödey flir den Ne-
gierungspräfidenten Oberregierungw und Sehulrat Badenhvp
erfchienen. Auch der Kurator der Universität o. Vrvening war
anwesend. Es sprachen Generalsuperintendent D. Dr. Schiam
Professor Probst D. Hoffmann als Vertreter des Provtnziali
kirchenrates und Professor D. Schneide: als Direktor der
Anstatt. Die Kirchenmusikfchulg die mit elf Studierenden
anfängt, sieht vorläufig einen einjährigen Lehrgang vor.
Gleichzeitig finden zwei Fortbildungskurse für Organisten
statt. Unter den Dozenten des Jnftitutes finden sich ausser
dem Leiter Professor D. Schneider, Musikdirektor Professor
.Ktrchner-Vreslau, Obermufiklehrer Spanien, die Konsiftorials
räte Vüchsel und Nedlieh sowie Privatdozent Vetter.

= Die Erhöhung der Vleirvhrpreism Der Preis
sit: Vleirvhr hat eine Erhöhung um 1 Mk. für 100 Klar.
erfahren. Die Preise ab 19. Oktober betragen demnach für
100 Klgr bei Abnahme von weniger als 1000 Klgr. 66 Mk.
und bei Abnahme von mindestens 1 Tonne und mehr 62 Mk.
Damit haben die Vleirohrvreise wieder den Stand vom Ende
September erreicht. Der Ueberpreis für Abflußrohr ist mit
2 Mk. für 100 Klgr. unverändert geblieben.

= Haus- nnd GrundbesitzersVerein e. V. Namslam
Dem Vorstand ist es gelungen, den bekannten Wirtsrhastler
Landtagsabgeordneten, Fabrikbesitzer Herrn Strafe aus Liegnitz,
zu einem Vortrag zu gewinnen. Herr. Haufe, zweiter Vor-
sitzender unferes Vundes und Vorstand im Preußischen
Landesoerbande ist uns durch seine früheren Vefurhe noch in
bester Erinnerung. Der Hinweis auf den Namen Haafe
dürfte genügen, daß alle Hausbesitzer heut Dienstag Abend
im Hotel .,Goldene Krone« erscheinen.

= Nur das Gute behauptet sich. Für die Berechtigung
dieses Wortes find z. B. Maggrs Erzeugnisse  Wlirze, Suppen-
kund Fleisrhbrührvtirfels beredte Zeugen. Dank ihrer Güte
und praktischen Verwendbarkeit genießen sie seit 40 Jahren
das Vertrauen jeder Hausfrau, die auf eine gtite Küche hält.

-  Ermäßigung der 3inkblechpreise. Die Süddeuifche
Zinkblechhändleroereinigung, Sitz Frankfurt a.M., hat» mit
Wirkung ab 22. Oktober die Zinkblectzpreife abermals. um
1,5 Prozent ermäßigt Die letzte Heradfetzung erfolgte am
·4. Oktober um gleichfalls l,5 Prozent.

= Die Prägung von Reichsmiinzen bis Ende Sep-
tember. Jm Sep:en1bet« 1927 wurden für 6080025 Mk.
äsMatbStücke neu geprägt; nach Abzug der tvieder eingesogenen
Geldftücke verbleiben für 5-Mark-Stücke 14951250 Mk .Ein-,
Zwei- und Drei-Mark Stücke wurden im September tiicht neu
geprägt. Es find vorhanden für 153 453 690 Mk. Drei-Mark-
Stiicke für 199 990 522 Mk. Zwei-Mark-Stücke und flir
294078858 Mk. EiiuåMarksStücke Nickelmiinzen die bekanntlich

Sprossen· preiswerter Verkauf
Kleider - Mäntel - Blusen - Röcke

   Wllllwitfßll, Siriimnfe um! Handschuhe.

zum ersten Male als 50-Ps«-nnig-Stücke geprägt wurden, find
mit 2506 436 Mk. ansgemiefen. Von Pfennig-Stücken wurden
nur flir 44 881 Mk. neu geprägt. An Ein-Pfennig-Stüclen sind
verbinden für 2839 803 Mk. Zwei-Pfennig-Stiicke sit:
4999897 Mk» FijkxkPseqniskStücke 27 954189 Mk. und 50-
PfennigsStticke  Aluminium und Bronzemiinzeiy 109 829 276 Mk.

= Mittelmeeu und Orientsahrten 1928. Die Pläne
für die im nächsten Frühjahr wiederum stattfindenden Mittel-
meer- und Orientfahrten bes Norddeutfcheit Lloyd, Bremen,
liegen jetzt im Entwurf vor. Jhre Durchführung verspricht
um so angenehmer und genußreicher zu werden, als neben dem
beliebten Doppelfchraubendampfer ,,Lützow« der von feinen Polar-
Luxusreisen her bestens bekannte neue ca. 14000 Br.-Neg.- Tonnen
große Dampfer »Stuttgart« in Dienst geftellt wird. Am
l5. Februar verläßt die «Ltitzow« Bremerhafen zu einer Mittel-
meet-fahrt; ihr folgt am 18. Februar die »Stuttgart«. Die
Reife geht über Lisfabon, Madeira, Teneriffa, Cadiz, Palma nach
Barcelona und endet am 7. bzw. 11. März in Genua. Von
hier aus wird die ,,Liitzow« am 9 März, die ,,Stuttgart« am
13. März eine Orientfahrt über Messina, Catania, die Dardanellcn
nach Koftatitinopel antreten. Von da geht es weiter durch die
PhalerowBucht nach Haisa, Jaffa, Port Sang, Korfn, Cattaro,
Venedig, wo die Reife am 2. b3b!. 9. April beschlossen wird.
Anschließend unternimmt Dampfer »Lützow« eine Griechenlandsahrt
vom 10 bis 25. April und Dampfer ,,Stnttgart« vom 12. April
bis 8 Mai eine zweite Orientsabrh die in Genua endet, während
die »Lüizow« nach Venedig zuriickkehrh um am 10. Mai die
Heimreise nach Bremerhaven über Kot-so, Catania, Messina,
Palermo, Algier, Malaga, Eadiz, Lissabon anzutretetr. �Dampfer
»Stuttgart« fährt am 11. Mai von Genua zu feiner letzten
Aiittelnteerreise aus nnb trifft nach Anlaufen von Barcelona,
Padua, Algier, Malaga, Madeira, Lisfabon am 30. Mai wieder
in Bremerhaven ein.

ProoinzielleS.
Deutsch-Lissa. Der Maler Gustav Seidel wurde Von

einem Auto überfahren, wobei er einen Schädelbruch, einen
komplizierten Unterfchenkelbruch tiefe Schnittwttnden am Kopf
und eine Gehirnerfchütterrtng davontrug. Die Schuld an dem
Uniall foll Seidel selbst tragen.

Oswitk Aus dem htesigen Friedhofe wurde an einem
Ahornbaum ein unbekannter Mann aus dem Arbeiterstande er-
hängt aufgefunden.

Hirfchberrp Für den Bau einer landwirtfchaftlichen
Winterschtrla die von Herifchdorf nach Hirfchberg verlegt werden
soll, hat die StadtverordnetenVersammlung die uueutgeltliche
Hergabe bes Bauplatzes beschlossem �� Die Kosten der Erweite-
rung bes Schlachthofes in Höhe. von 100000 Mark wurden
bewilligt.

Neustadt O.-S. Ein bei dem Gaftwirt Skoda in Diensten
ftehendes Mädchen kam im Stalle der Starkstromleitung zu nahe,
so daß es auf der Stelle getötet wurde.

Neifsr. Der Mechaniker Neumaun von hier sauste mit
seinem Motorraoe gegen das Lieferanto bes Fleifchermeisters
Gnilka, daß er vom Rade stürzte und befinnungsios liegen blieb.
Er erlitt einen Halswirbelbruch Der Mitfahrer trug ebenfalls:
fchwere Verletzungen davon. «

Sackisch. Die Firma Diering, Kudowa�Sackifch hat
ihren Betrieb um 30 Webstühle vergrößert.

Mittelfteina JnKuttzendorf stürzte ein drei Jahre alter
Knabe ans einem im zweiten Stockwerk gelegenen offenen Feitstey
wobei er einen schweren Schädelbruch und eine Gehirnerfchiittæ
rung davontrug.

Pilz-irrte uollsette
Allgauek Kaseforteu

Still. 20. 25, 30, W, 50 11111160 Pfg.
Süße Stadtmitte

Not, Rhein, Mofel und
Tokajer sue-its

Heiraten-eilst» tushlsiurtlirnie
Mi- iiiiii Beerennieine

« zu niedrigen PreisenDamen-Mantel Strickjacke &#39; saus reinwollenem Flansch, jugendliche  50 Wolle mit Kunstseide mit Wollpelz-     Sakorrm reicheMPelzirtnietaltion .- . . . . . . . « szesatz . , . . . . « . . . . , · . . . « . . · . . . . . 0 «  1/4 Bis. , 80&#39; m, 1._�
amgn. an _ _ 50 r-Iclrwestg _ _ 5o « » empkjehfkaus remwoll. Velour de Lame mit reine Wolle, einfarbig mit buntem 9Biesenstepperei und Pelzlrragen . . . . &#39; Rand, Kragen und Gürtel . . . . . . . . . . �

«« Dateien-Mantel Pullover 95 ·aus gutem Ottoman mit Sealkragen�  50 gemusterte Kunstseide . . . . . . . . . . . » 3- frnodcme Verarbeitung . . . . . . . . . . . . « scl�üpfer  « «« « L If90 mit angerauhtem Futter, in vielen Farben l « - � «« -- »- aus reinwoll. Popeline. flotte jugend-  «« &#39; I&#39; . "f 11.}liche Verarbeitung . . . . . . . . . . . . . ·. « naüeh Strümpfe l  &#39; : &#39;.1 « Pa- Marco . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · u c ; 8
Kleid _ · · 50 Dramen-Strümpfe 95 «aus remwoll. Rrps mit Plrsseerock gestrickt� reine Wolle _ _ _ « « _ _ » _ . Y s»und Cröpe de Chine-Garnierung . . . · n -  .»  · « « · «

» m « a� armen-Strümpfe «� 7i  en�°c_ «  Wolle mit Seide, in allen modernen «�reine Wolle, plrsstert . . . . . . . . . . . · . . . Farben « . « »C» » »«  . · . . ·.sz.»...»».»3» . . . · . .. »&#39; »«
Ju�iperhluse Damen-Handschuhe _aus Popeline, mit schönem Streife�;  Schweden-Imitation mit reizender l  « «muster . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5- s Mansch tt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. « «« · « « · « «&#39;° ° Oscar Tlelze

Alma sit-um pfner
llamslau, Ring, Ecke Andreas-Kirchstraße. Telefon I85.

. Siirmunia-«l!rogerl·o. 
Jnserieten

bringt Gewinn!

Wenn Sie
versäumt haben

unsere Zeitung bei dem Pvftboten oder bei dem Posiamt für
den Monat November zu bestehen, dann können Sie dies
mündlich oder schriftlich in der Gefchästsstelle in Namslau,
And-r«.;«.»Kt»rchst. 1»8, jederzeit ohne Erhöhung des Preises nachholen..--« -i»8-i» ...»-..». . «« f �./. «

titiietiei ans« alter Weit.
* Versuschter Raubiibcrfalb Na Schluß der �Stativ

itiittagsborftellung im B e 1:1 i n e r T!eate"r bes Westens
sah die Kafsiererim als sie ein Telephongefpräch führte,
plotzliely wie eine Hand durch den Schulter nach dem
Gelde griff. Gleich darauf richtete der Unbekannte
einen Rcvolver auf die Angestellte und rief «Geld, oder

ieß . Ein noch im Kassenraum anwesenden
Herr sprang sofort auf und eilte hinaus, um den Täter
zu fassen. Dieser war aber schleunigst davongeftürzt
und ist dann im Menschengewühl vor dem Theater
entkommen.

· * Tödlicher Abstnrz mit dem Flug-weg. Mehrere
Flugzeuge der Verlehrsfliegerschule Staaten waren in
Görlitz gestattet und landeten in Kottbus Beim Wie-
deraufstieg stürzte die Niafchine D 1185 in einer
Kurve aus ungefähr 150 Meter Höhe ab. Der Pilot
Weise wurdeschivcr verletzt in bas Krankenhaus Koti-
bus übergefiihrh wo er nach seiner Einlieferung starb,

* Fiinfundztvanzigjähriges Jnbiiäunc ver. »Bei-h-
bindcrwerkstatt des Bette-Vereins. Am I. November
bs; Je. feiert die Buchbinder-Werkstatt bes Lein-Ver-
eins ihr fünfundzwanzigjähriges Jubiläum Als erste
Werkstatt, die den Frauen eine der männlichen Lehre
gleichftehende handwerlliche Ausbildung mit abschlie-
ßender Gefellenprüfung und späterer Meifterprtifung
ermöglichte, hat sie eine Bedeutung für das weibliche
Gesehlecht gewonnen. die über den Rahmen bes Fach-
gebietes hinausreicht

* Der Schrecken der Mär-thesi. Je! der letzten
Zeit wurden im Süden und Südosten Berlins,
besonders in Neulöllm junge Mädchseir auf der Straße
von einem Unbekannten durch Stiche in die Schenkel
verwundet. Bisher sind 18 Schulkinder und junge
Mädchen von dem Unhold überfallen worden. Eins
seiner Opfer liegt tm Krankenhaus mit lebensgefähw
lichen Verletzungen. Der Täter ist in allen Fällen mit
feinem Rade entkommen. Die Polizei hat auf seine
Festnahme 100 Mark Belohnung ausgesetzt.

* Unter dcn Rädern eines Schnelle-uns. Auf
dem Bahnhof in Stieglitz an der Oftbahr wollte
ein 13jähriges Mädchen seine Schwester abhvlen. Als
der Zug herannahte, lief es über die Verladeranrpe
auf die Schienen und wurde von dem aus Schneidemühl
kommenden D-Zug überfahren und getötet. " f

* Deutsche Forscher in Zentralasiew Unter der
Leitung von Dr. E. Trinkler  Bremen! war im April
eine deutsche ZentrabAsiewExpedition aufgebrochen
und hat im Juni von Kafchmir aus Leb, die Haupt«
ftadt Ladakhs oder Klein-Tibets erreicht. us dem
Wege von Kaschmir nach Leh konnten zahlreiche geograi
phische und geologische Beobachtungen angestellt wer-
den, die neues Licht aus die Entwicklungsqefchichte bes
Nord-Himalaya werfen. Eine Sammlung ethnograi
bhischer Gegenstände aus Ladakh und Tibet wird dem
Vremer Städtischen Museum überwiesen werden. Der
Expedition gelang es erner, bas größte lamaistische
Tempelfeft in Hemis- umpa,. nahe der tibetanifchen
Grenze, kincmatographisch aufzuncijineiy sowie sämt-
lich! Jnnenräume bes Tempels, die teilweise sehr alte
Wandmalereien tragen, zu photographierem Den
Herbst wird die Expedition in den noch unerforschten
Regionen bes mittleren Kuer.lun- s5ebirges, bas sich
ßwifchen Tibet und ChinesisclkTurkertan ausdehnt, ver-ringen, um im inter die Forichungsarbeiten irr
den Wüstenregionen bes füdweftlichen TarimsBeckens
fortzusetzen. -

* So ist es recht. Die Polizei in H amburg geht
jetzt gründlich gegen bas Auf- und Abspringen auf
Straßenbahnwagen während der Fahrt vor. Wer bei
dieser Unsitte betroffen wird, wird �mit einer Geld-
strafe belegt. Zahlreiche Fa rgäste haben diese neue
Maßnahme bereits an ihrem eldbeutel verfpiirh Man
erwartet von dieser Maßnahme eine Abnahme der
Unfälle 
Todesurteib Wegen Mordes und versu tenIf
Mordes hatte sich der Schlächter Friedewald vor em
Schwurgericht in Hamburg zu verantworten. Er hatte
de: Schlächter Oswald durch Mesfersttche getötet und
an seiner frtiherenGeliebten einen Mo:dversucb·li»e-
gangen. Das Urteil lautete auf Todesftrafe und secb
Jahre Zuchthaus

* Endlich ertvischt Jn Kattvzvitz gelang es
der Kriminalpolizeh zwei Einbrecherinnen zu verhaften,
die schon seit langer Zeit in Oberschlesien Diebstahle
verübt hatten. In der Wohnung der Frauen fand man
ein ganzes Warenlager, zu dessen Ylbtransport ein
großer Laftwagen verwendet werden mußte.

* Gift anstatt Lebermeer. n Döllingen bei
Elsterwerda tranken die beiden K nder eines Arbeiter«
in einem unbewachten Augenblick aus einer Flaschq
in der sie Lebertran vermuteten. Die Flasche enthielt
cir schweres Gift. Der eineinhalb Jahre alte Knabe
ift bereits verftorben, während fein achtjähriger Bru-
der schwer barnieberiiegt.
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   . sssssissssssssssss Odol, wenn - S.?Z.k;.:.n:.«sgi.i« sfkssgissxsxksgksstsgssszkxbevor ber Weg zu Meiste: Fkiedematm m: wird. Ja: Lohses halsamnsches, Odonta, Pergenol und - . 9 � é �m �m -
Stdn« if        ä       -er  Lerpzi1! und  Siebtes  Duisburg! aus. � er ieger hegt 9 . - Reich-nun« und H; im; feilen vorrätig. -
�läuft: us; II. Rose! {um den Stieg Die Weltergewichtsmeisters . g « ß_a ri na em Siege ajms neu ausgeschrietiem u t / B · f w d h -xkxzssxgslsssesszgkslgxsk.sek  ASCII« »I IS Z3  us an en tstc .. « t ·« « · s . &#39; . &#39; � .�lügen nznsseskzrsgsxkzkszggzskgmbgzngzgndcksgzsz CIMIIIIS rauer-e
gewichtsmeisier ich bringt am 30. Oktober di·   � «. .e·-.,·.O.·.-,.·.·.»0«0. �.0:T·- ms, «« »O, .0 .0 »Es. �o p ·« DIE«O 040 �v. �o. �o. s. »«- �o. v.endlzwischs sidseniann und Taumel bezw. « «

emert. Dei· Endsieger trifft zuerst au!r Rudi Waaenen

Ueueste nachrichten.

_ �Mattrftet slusscheidun enaymann und Seiste ·
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F Achtung! DIE
Silber, lauglmriger, liurzlieiaigkt Gralibekeiichtung zu Ylllerseelken

i Bunte Grablämpchen sowie Lichte E
U n

mit Hlingeohrety letzten Mitt-
ivvch Abend, den 19. Oktober

 Depeschen des »Nams»lauer Stadtblattes.!«
Katastrophales Erdliebem

Burg, 24. Oktober.
Geophysik in Prag meldet- Der Seismograph des staat-
lichen Jnstituts für Geophysik verzeichnete heute um 18,00
Uhr ein katastrophales Erdbeben in größerer Entfernung.

Der Erdstosz in Amerika.
Newport, 24. Oktober. Wie in Newyork, wurde

ein starkes Erdbeben auch von den Seismographenj in
Newhaven, Annarberg, Cleveland, Denver und Berkeley J
 Salitfornien! regiftriert. Die Erdstöße waren so stark,
daß die Registriernadel verschiedener Seismographen von
der Registrierrolle absprang Die Newyorker Kabel-
gesellschasten berichten jedoch keinerlei Störungen des Kabel-
netzes in irgendwelcher Richtung.

Anmerkung des WTBJ Nach Mitteilung des geo-
dätischen Instituts in Potsdam könnte es sich etwa um «
ein Seebeben im Stillen Ozean oder im Karibischen Meer
 Antillen! handeln.

Ein D-Zug-Dieb festgenommen.
Beamte des Eisenbahniiberwachungsdienstes oeihafteten

gestern nachmittag in einer Berliner Pension den 201lihrigen
Karl Ladung, der in den letzten Tagen mehrere DssugiDiebs
stiihle verübt hatte. Jm Besitz des Berhafteten befanden sich
bie Koffer einer Studentim die Reisetasche der Gattin eines
Direlitors der Leunawerlie und die Papiere eines Banki-
beamten, der seine Brieftasche in einem Caså am Potsdanier
Plan eingebüßt hatte.

Ein japanisches Marinelustskhisf verunglückt.
Taktik, 23. Oktober. Das Luftschiff M. 3, das an

den Marinemanövern teilnimmt, war heute in der Nähe
der Halbinsel Jzu infolge Maschinenschadens gezwungen,
auf das Meer niederzugehen. Beim Aussetzen aufs Wasser
stand das Luftschiff plötzlich in Flammen. _
konnte gerettet werden. Ein Mitglied der Besatzung ist
schwer verletzt. Das Lustschiff war erst vor kurzem in
Italien gekauft worden.

Prodnlteninarktbericht
Amtliche Notierungen der an »der» Breslauer Produlitenbörsenow 24. Oktober 1927 esablten Preise in �Reichsmark bei sosorti ei

Bezahlung  nur für arto eln gilt der  Eraeugerpreis! stach el�Breslau m vollen Waggon adungen. »Tendenz:  betreibe: E was
sreundli er. �- Oelsaatem Unregelma ig. «� Kartoffeln: _ Wegentariier Auslandslieserungen Preise wei end. � Mehl: Ruhm.

Tiigliche amtliche Notierungen  t00 kg!: «
 betreibe: 24. II� Dellaaten: II� __22___

Weiz.75 Esselitg.min. 26,30 26,30
No .7l Esfelitivg.niin. 26,30 26,30Enger * 21,30 21,10
�Brau erste, gute 27,00 27,00Braufterste 25,00 25,00Jndu triegerste einschl
Winteraerlt O0 22,00« Mitetlere Art uns Güte.

Speise-Kartoffeln. tE · ! fr chts � Breslam Roteund weiße je 2.40, gelbe sxarzeugewkaie a m

Die Mannschast ·

. « bDas staatliche Institut ja: W« °

entlaufen.
Gegen hohe Belohnung ab-

n� Gntsnerwaltnng Lukan. .
A..- A44

in verschiedenen Größen empfiehlt preiswert
Gustav Weiss  Jnh. J. Proske!

Geiieniabrik, Rraleaueritrafge.
...·..-.-.-.·.-·.««.0.0 v«. . · � e . . . 0 · . . · . « . · . . � . . - . � «
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Hotel.
I Mittwoch nnd Donnerstag 8 Uhr �m «

Demut-Woche Nr. 37. ·
� I

Satan In Seide «
lArme Ptatermizzd .

Ein seltsames Erlebnis in 6 Akten.

Das Weidmannsjahr Z
 Pirsch ans den roten Bart!

Herbststreirhe durch Feld und Moos.

H« Achtung!

Für den Herlistbedarf
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

Dienen-s,Danieusuudiiiuderscliulien 
Arbeits» Jcropfis uui lieitsiiejelu
Pilz-·, schnellen� und scliuiirstiefelu

mit Lederbesatz und warmem Futter
als auch in

Zlaussclinlieu =....��-��
in allen Größen und soliden Preisen.

Karl Sydlik
Hamslau, Kloftcrstrasze 36.

 Eigene Maß- und Reparatur-Werlistatt.
K« Bitte beachten Sie mein Schaufenften

Jnserieren 
bringt Gewinn!

Frack smijliingTsz i
in eigener Werkstatt angefertigt «

verleiht zu Hochzeiten usw.

G. Riedel «
Schneidermeister

Hamslau, Krakauerstr. I6.
l 4--44--

Wtr suchen laufend leistutigsfitvhivgvefjvungere fBefrtceter«
gegen Provifivn fiir

K Landmaschinen �an
 nur exitkla�ige Geräte! aller Art. Bertrauensiviirdige Kräfte»
erhalten höchste Prooliivn sofort bis 4/5 beoorschuset und lange
Ziele eingeräumt. Billigste Berliaufspreisr. Osserten unter
G. 103 an die Geschäftsstelle des Stadtblattes

Fliisige Betriehsftose ���-3»m Fahkmam
Benzinesisikäktilikåiäkiijåt 
Benzol

s-

kiz-»
.«I-v7sv�.;
Jvvvrssivs
v
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ber Sßenaolnereini:
gnug des Ostens Stilmittel, Schuhe. bin. Möbel,

Arno-Oel, Lesen zu verkaufen.
osseriert ab Lager zu billigftev Schwitalla, Altwqrengeschåst
Tagespwifen Zum Jahrmarkt
SUSEZZ»,EH«I"S Achtung Bensedernl« Treffe wieder ein zum Jahr«
 Eintritt! möbliertes macryiiltifisriit einen!: gkoßfecrälsisszsoftencklck I!� un k EIN,Ieeiin weißer, staunesid billiger

flir 2 Herren mit Beliöstigung sehlesischer Bettsederm Bitte
für bald oder 1. November 1927 daher meine werte Kundschaft
K« zn vermieten. �m mich auszulachen.

Näheres durch die Geschäfts-
ftelle des Stadtblattes

limitation. Iinnzeitslieter, Hantieren
usw. liefert schnell, sauber und preiswert

lilllllsllllliil Hllllilllikliklilislillscllllli Ill. II. II.

ganz billige
Mllitiitjoppett Måntel Stiefel;

l�aula Trucha, nennen Des.




